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Adelbode-n u Frutig-Tütsch

Quellen: A. Bärtschi, Burgdorf; Jakob Bärtschi, Thun; Hans Klopfenstein,

Frutigen; Stefan Maertens, Rüegsbach; Jakob Aeilig, Adelboden.

(1, ù: offen! sch: stark!)

Ausdrücke für Männer und Knaben
es aartigs Beri är ischt nume esoe n äs

es chlis Budi Liemschi-Lämschi
e Huufe Bùdli es waarsch Noes
e so fin e Burschta e chlina Nüfer
en groba Chlotz du bischt mer nuch e

e chlina Chnopf Paschi!
es luschtigs Chnöpfi e schützliga Pfùderi
en grüsliga Chnorzi laa ne la sii, dä Plari!
en unghita Chnùbel es schlaus Pössi
e verdreita Chnüüss es flotts Purschti
en groba Chnùtsch en eälenda Süwggägg
en ungüetiga Chosi e langsama Schlaarpi
e tùma Ggali en entsetzliga Schlodi
e tùma Gganggel en guetmuetiga Schlùfi
e tùma Ggilaff du chlina Schnùderi
e magara Girgel nug e jùnga Schnuufer

(lang, hager) e Schpïggeri
em blöeda Ggläff (ungenügender Kraxler)
en ùntaana Gglüscher e schützliga Traboesi
es gäbigs Grüvi en entsetzliga Tramaarschi
es aartigs Grùvi en aarma Tropf
es Grùschi e lenggwiliga Tschalpi

(Eigenbrödler) es bîtzi e Tscholi
es waarsch Gguger en aartiga Tùssel

en aartiga Ggutti es ùnkits Tütschi
e gnietiga Hubi e schaaflùùba Tuttel
e Küdi(-Baal) grosser starker es völigs Ùschit
(auch: Küdo) Kerl es uweegs Weschi
e tùma Laschi en uweega Wigger
e bschwerliga Lamaaschi (aufbegehrerischer Wichtigtuer)
e tùma Latz e furchtbara Zaaggi

31



Ausdrücke für Frauen und Mädchen
e tusigs Chäuwa
e schüzligi Chosa/Chosla
e lùùbi Chüefa

(Stiefmutter)
es wirigs (behend) Frouweli
e Greescha
es chliis Grumi
es gmaachs Gschuef
en îfaalti Ggùrra
en ùnbenîgi Ggutscha
(ungelenk)
es Höötschi
(kleines Mädchen)
e Höppsa
(humpelnde Frau)
eewanätschier e Hùscha
(unordentlich, eher korpulent)
es etschirets Iigricht
(kränkliches Weib)

e (feste frau)
es häärzigs
es lfalts
en ùnglùmpfi
e

en ùweega

Mùscha
Mùtsch
Mutti
Pläärschi
Plùnzhùda
Räägga
Rone

em bitz es Rupp
e Schlaba
e Schlengga
es Schlodiwiibi
e Schluenza

Schioda, labil)
en guetmüetigi Schlùfa
e Schtorte
(körperlich, geistig unbeweglich)
en aarmi Schiissa

en ùweega Schraach
(böses, kraftiges Weib)
e schüzligi Schwadla
e langsami Tappa
es Tääschi
(ungutes Mädchen)
en ùweega Tätsch
es hoffärtigs Tlti
(«das muess de nùg obenaha choe!»
o du min ââlùùbi Trùla
mi lùùbi Trümpa
es aarms Tschudi (Tschüdi)
es hoffärtigs Tupfi
en Ùrscha

(unordentlich, rabiat)

Redensarten
E nüwa Bese wüscht guet, aber en aalta findt d Eggem besser
Hab mit mer ztüe, de leerscht mig bchene!
Buri, Buri, we mu diig verluri, un umhi fundi, un i ds Schwiställi
bundi...
Dä bsien ig de nug! (Dem werd ich es schon noch heimzahlen)
Das ischt numen der Chatz i ds Füdluch gschpöuwt (das bringt doch
nichts)
En glihiga Fööfer sigi emene langsame Zächner Miischter
Är ischt gären es bitzi ghabna (lässt sich gern Ehre antun)
Ig mags grüeme (es geht mir nicht so gut)
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